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JAHWE ERBAUER JERUSALEMS 
UND SAMMLER DER ZERSTREUTEN IN Ps 147,2—3

Ps 147 gehört — ähnlich wie etwa Ps 33; 104; 145 und 146 — zu 
den Lobliedern1. Er beginnt mit dem hymnischen Ruf „Halleluja" 
in V. 1. Dieser und andere hymnische Rufe in W .  7.12. gliedern den 
Psalm in drei Teile2. Nach der Einführung in V. 1 w erden in W .  
2—3 als Heilstat Gottes die Sammlung des zerstreuten Volkes und 
der W iederaufbau Jerusalem s genannt. V. 4 bringt als neues Thema 
die Schilderung Gottes als Herrscher der Welt.

V. 2 beginnt mit der Bezeichnung Jahw es als „Erbauer Jeru ­
salems". Das W ort boneh kommt im Alten Testament 9 Mal vor3. 
Es fällt auf, daß nur in unserem Ps 147,2 von Jahw e als Erbauer Je ­
rusalems gesprochen wird. In Ps 51,20 und in Ps 102,17 ist Jahw e 
noch Subjekt des Verbs banah Q4. W ährend Ps 51,20 als Bitte an 
Jahw e („baue die Mauern Jerusalems") formuliert ist, beschreibt 
Ps 102,17 den Bau Zions durch Jahw e5. Ps 102 und unser Psalm 
setzen den M auerbau Nehemias voraus6, deshalb sind wohl beide 
nach dem Exil entstanden.

Ps 147,2—3 lautet:
2 Erbauer Jerusalem s ist Jahwe, 

die Zerstreuten Israels sammelt er.
3 Er ist der Arzt für die gebrochenen Herzen, 

er verbindet ihre Wunden.
Mit dem W ort „Erbauer" greift der Verfasser von Ps 147 die 

Verheißung des W iederaufbaus nach der Unheilszeit in Am 9,11 ; 
Jer 24,6; 31,4.28; 33,7; 42,10; Ez 28,26 und 36,33—36 auf. Am 9,11

1 H ans Joachim  K r a u s ,  Psalmen, N euk irchen-V luyn8 1978, 43.
2 B ernhard  D u h m  spricht sogar von drei versch iedenen  Psalm en, w eil die 

drei Teile so deu tlich  voneinander ge trenn t sind, vgl. H ans Joachim  K r a u s ,  
op. cit., 1135.

3 N äm lich in 1 K ön 5,32.32; 2 Kön 12,11; 22,6; Ez 27,4; Esr 3,10; Ps 118,22; 
2 C hr 34,11; Ps 147,2, nach G erhard  L i s o w s k y ,  Konkordanz zum hebräischen. 
Alten Testament,  S tu ttgart2 1958, 269.

4 Vgl. A. R. H u 1 s t, THAT I, 325—327, bes. 326.
5.Vgl. H an s ,Jo ach im  K r a u s ,  op. cit., 862—869, bes. 867—868.
8 Vgl. H ans Joachim  K r a u s ,  op. cit., 1136.
7 A rthur W e i s e r ,  Das Buch der zwölf Kleinen Propheten,  Göttingen® 

1974, 203.
8 S iegm und B ö h m e r ,  Heimkehr und neuer Bund. Studien zu Jeremia  

30—31, G öttingen 1976, 100.



stammt aus der Exilzeit7. Jer 24,6—8 wurde deuteronomistisch bear­
beitet8. Jer 31,27—30 stammt von deuteronomistischer Hand9. W as 
Jer 13,4 betrifft, will Siegmund Böhmer „keine Rückschlüsse auf die 
Herkunft des Textes ziehen"10. Bernhard Stade, Bernhard Duhm, Carl 
Heinrich Cornill und Paul Volz sprechen Kap. 33 dem Propheten 
Jeremia ab. Nach Arthur W eiser dürfte das W esentliche von Jer 
33,1—13 auf den Propheten zurückgehen11. Nach W infried Thiel ge­
hört Jer 42,10—12 zur deuteronomistischen Redaktion12. Sowohl Ez 
28,25—2613 als auch Ez 36,33—36 bilden einen Nachtrag14. Es ist 
schwer zu entscheiden, welche Stelle aus der oben genannten Reihe 
dem Verfasser des Psalms konkret als „Vorlage" diente. W ir können 
aber vorsichtig von einem Einfluß des Buches Ezechiels sprechen.

Jahw e sammelt die Zerstreuten Israels. Die Formulierung „die 
Zerstreuten Israels" kommt noch in Jes 11,12 und 56,8 vor. Jes 11,12 
ist spät anzusetzen15. W ir dürfen daher an eine tritojesajanische 
Herkunft der Formulierung denken16, wenn auch hinter ihr das Bild 
Ezechiels von den versprengten Schafen (Ez 34,4.16) steht17.

Für „sammeln” wird das Verb kanas gebraucht. Dieses kommt 
in den späteren Texten des Alten Testaments vor18 und entspricht 
dem aramäischen kanasch19. Die Belege mit Pi finden sich, außer 
an unserer Stelle noch in Ez 22,21 und 39,28. In diesen drei Belegen 
bedeutet kanas Pi „versammeln". Kanas Pi wurde in Ez 22,21 w ahr­
scheinlich nachträglich hinzugefügt20. Ez 39,23—29 bildet als Ganzes 
einen Nachtrag, der durch den Redaktor des Buches Ezechiel ge­
schaffen wurde21. Da in den beiden Texten Jahw e Subjekt von kanas 
Pi ist, w äre ein Zusammenhang zwischen unserer Stelle und dem 
Buch Ezechiel denkbar. Auf eine spätere Herkunft von Ps 147 ver­
weist seine Verwandtschaft mit dem Deuteronomium und Deutero- 
jesaja22. Dazu setzt der Psalm den W iederaufbau Jerusalems voraus, 
der in Neh 7,4; 11,1—2 u.ä. beschrieben wird. Daher dürfen wir

9 S iegm und B ö h m e r ,  op. cit., 74.
10 Siegm und B ö h m e r ,  op. cit., 55.
11 A rthur W e i s e r ,  Das Buch Jeremia, Göttingen® 1969, 303.
12 W infried  T h i e l ,  Die deuteronomistische Redaktion von Jeremia 1—25, 

N eukirchen-V luyn  1973, 573 ff.
13 W alther Z i m m e r l i ,  Ezechiel, N euk irchen-V luyn  1969, 695.
14 W alth er Z i m m e r l i ,  op. cit., 874.
15 H ans W i l d b e r g e r ,  Jesaja 1—12, N eukirchen-V luyn  1972, 467.
19 Vgl. N orbert M e n d e c k i ,  Die Sammlung des zerstreuten Volkes. Eine 

motivgeschichtliche Untersuchung anhand der Verben qbs Pi und sp О (Diss.), 
W ien  1980, 20.

u  Vgl. Ez 34.4.16.
18 Vgl. Ps 33,7; P red  2,8.26; 3,5; N eh  12,44; Est 4,16; 1 C hr 22,2 nach G erhard  

L i s o w s k y ,  op. cit., 685.
19 J. F. A. S a w  y e r, THAT II, 584.
20 Vgl. W alth er Z i m m e r l i ,  op. cit., 515.
21 Vgl. W alth er Z i m m e r l i ,  op. cit., 971,
22 H ans Joachim  K r a u s ,  op. cit., 1136.



annehmen, daß der Verfasser von Ps 147 wahrscheinlich Ez 22,21 
und 39,28 gekannt hat.

Jahw e wird in V. 3 als Arzt bezeichnet. Es gibt nur drei Texte 
im Alten Testament, in denen diese Bezeichnung für Jahw e vor­
kommt. Das sind: Ex 15,26; Ps 103,3 und unser Ps 147,3. Diese Be­
zeichnung Jahw es geht auf die Verheißungen der Heilung des lei­
denden Volkes zurück. Es sind hier besonders Dtn 32,39; Ex 15,26; 
Jes 57,18.19; Jer 30,17; 33,6 u.a. zu nennen. Dtn 32,39 gehört zum so­
genannten ,,Lied Mose" (Dtn 32,1—44), das wahrscheinlich in die 
Exilzeit zu datieren ist23. In Ex 15,25b.26 geht es um einen deutero- 
nomistischen Zusatz24. Jer 30,17 und Jer 33,6 stammen aus späterer 
Zeit als der Prophet selbst25. Deshalb scheinen alle oben genannten 
Belege aus der Exilzeit zu stammen. Es ist auffallend, daß die beiden 
großen Exilpropheten, Deuterojesaja und Ezechiel, nirgendwo das 
Verb rapa' Q verwenden, obwohl beide die heilbringende Hilfe 
Jahw es verkünden. Zusammenfassend können wir feststellen, daß 
Ps 147,3 mit der Bezeichnung Jahwes als Arzt auf die deuteronomi- 
stische Tradition zurückgeht, die in verschiedenen Büchern des 
Alten Testamentes vertreten ist.

Jahw e ist Arzt für die Zerbrochenen. Es gibt außer unserer Stelle 
nur noch drei Belege im Alten Testament, die von einer Heilung 
(mit dem W ort тара') der Zerbrochenen (mit dem W ort schabar) 
sprechen. Das sind: Jer 6,14; Klgl 2,13; Ez 34,4. In Jer 6,14 verheißen 
die Führer des Volkes das Heil für das zerbrochene Volk, was aber 
vom Propheten Jerem ia als ,,Lüge” bezeichnet wird, weil es der 
W ahrheit nicht entspricht. Klgl 2,13 stellt fest, daß das Zerbrechen 
des Volkes groß ist und fragt, wer kann es heilen. Der letzte Beleg 
Ez 34,4 bildet eine Anklage der Führer des Volkes, die sich um das 
Volk nicht kümmern. Mit dem Bild der versprengten Schafe will der 
Prophet die Situation des Volkes schildern.

Es zeigt sich aber, daß Ps 147 mit dem Bild der Sammlung in 
V. 2 und dem der Heilung des zerbrochenen Volkes durch Jahw e 
in V. 3 vor allem Ez 34,16 nahesteht. Ez 34,13 beschreibt die Samm­
lung des zerstreuten Volkes, Ez 34,16 Jahw es Fürsorge für seine 
verletzte Herde. Ein ähnliches Schema „Sammlung — Heilung" gibt 
es in Ps 147,2—3. Wir dürfen daher wohl von einem inhaltlichen 
Einfluß Ezechiels in Ps 147,2—3 sprechen.

Abgesehen davon ist der Ausdruck „die zerbrochenen Herzen" 
mit Jes 61,1 verwandt. Diese Stelle steht aber Ez 34,16 nahe. Außer­
dem ist der Prophet, im Gegenteil zu unserer Stelle und zu Ez 34,16 
selber Subjekt von Jes 61,1. W ir können daher nur von einer wört-

23 G erhard  v o n  R a d ,  Das iü n ite  Buch M ose. D euteronom ium , Göttingen* 
1968, 143.

24 M artin  N  о t h, Das zw eite  Buch M ose. E xodus, Gottingen® 1978, 102.
25 S iegm und B ö h m e r ,  op. cit., 44—45, 63.



lichen Abhängigkeit von Jes 61Д sprechen26. Inhaltlich bleibt der 
Verfasser von Ps 147 mit dem Ausdruck ,,die zerbrochenen Herzen" 
unter dem Einfluß Ezechiels.

Jahw e verbindet die schmerzenden Wunden. Das Verb habasch 
Pi kommt nur zweimal im Alten Testament vor: an unserer Stelle 
und in Ijob 28,11. In Ijob 28,11 bedeutet dieses Verb „eindämmen"27. 
Die Belege mit Q haben verschiedene Bedeutungen28. Im Sinne von 
„eine W unde verbinden" kommt das Verb habasch Q in Ijob 5,18; 
Jes 30,26; 61,1; Hos 6,1; Ez 30,21 und 34,4.1 6vor. Das Buch Ijob, wie 
auch Tritojesaja stammen aus nachexilischer Zeit. Jes 30,26 wird 
um 200 v.Chr. datiert29. Hos 6,1—3 erfuhr eine Bearbeitung in späte­
rer Zeit30. Der Ausdruck kann also von Ezechiel stammen.

Ps 147,2—2 weist eine Annäherung an das Buch Ezechiels auf. 
Kanas Pi und die Formulierung „ihre W unden verbinden" könnten 
also aus dem Buch Ezechiels entnommen sein. Die inhaltlichen Ein­
flüsse aus diesem Buch lassen sich einerseits in der Bezeichnung 
Jahw es als „Erbauer” und andererseits in der Formulierung „die ge­
brochenen Herzen" feststellen. Der letzte Ausdruck ist allerdings 
wörtlich von Tritojesaja abhängig. Dazu kommt noch die tritojesa- 
janische Formel „die Zerstreuten Israels" und die deuteronomisti- 
sche Tradition m ild e r Bezeichnung Jahw es als Arzt.

Ps 147 gehört zu den Lobliedern. Jahw e wird als Herr der Schöp­
fung gelobt, der zugleich auch Herr der Geschichte Israels ist. V. 2 
nennt zwei Taten Jahwes, die den Lobpreis bestimmen: der Aufbau 
Jerusalem s und die Sammlung der Zerstreuten. Mit der letzten 
Aussage nimmt der Psalmist Bezug auf die Verheißungen der Samm­
lung: Jetzt ist die Zeit der Erfüllung der Verheißungen gekommen! 
Darüber hinaus bildet V. 2 eine Konkretisierung der früheren Ver­
heißungen. Das Bild der Heilung der Zerstreuten von Ez 34; Mich
4,6—7; Zef 3,18—20 u.ä. wird hier als W iederaufbau der Stadt ver­
standen. Mit dieser Aussage steht der Beleg allein unter den 
„Sammlungstexten" des Alten Testamentes.

23 Vgl. noch Ps 51,19.
27 Vgl. „S ickerbäche däm m t er ein, V erborqenes bringt er ans Licht" (Ijob 

28,11). “
28 Vgl. W ilhelm  G e  s e n i u s ,  Hebräisches  und  aram äisches Handwörter­

buch über das A lte  Testament, Berlin17 1962, 212—213.
29 Vgl. O tto K a i s e r ,  Der Prophet Jesaja. Kapitel 13- -39, G öttingen2 1976,

188.
80 O tto K a i s e r ,  Einleitung in das Alte Testament. Eine Einführung in ihre 

Ergebnisse und Probleme, G ütersloh3 1975, 201,


